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Die Hilfsorganisation hatte sich geweigert, Daten ihrer palästinensischen Mitarbeiter an die
israelischen Behörden weiterzugeben. Von Ingrid Chahine.

Israel hat die Organisation für medizinische Nothilfe „Ärzte ohne Grenzen“ (Médecins Sans
Frontières, MSF), mit einem Verbot belegt, in Gaza und im besetzten Westjordanland tätig
zu sein. Dies geschah, nachdem die Organisation sich geweigert hatte, eine Liste ihrer
palästinensischen Mitarbeiter herauszugeben.

MSF ist eine von 37 Organisationen, denen ein Verbot droht, weil sie sich weigern, die neu
auferlegten „Sicherheits- und Transparenzanforderungen” zu erfüllen.

Die Verhandlungen zwischen den Besatzungsbehörden und MSF laufen bereits seit März
2025, als Israel erstmals bekannt gab, dass jede humanitäre Organisation, die sich offiziell
für die Arbeit in Gaza registrieren lassen möchte, eine Liste mit allen persönlichen Daten
ihrer lokalen und internationalen Teammitglieder vorlegen muss.

In einer Stellungnahme gab die Organisation bekannt, dass sie nach dem Scheitern der
Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden weder eine Liste ihrer palästinensischen noch
ihrer internationalen Mitarbeiter herausgeben werde.

Mangels konkreter Zusicherungen hinsichtlich der Sicherheit der Teammitglieder und der
unabhängigen Fortführung ihrer medizinischen Arbeit im Gazastreifen und im besetzten
Westjordanland stelle die Einhaltung der Forderung der Besatzungsbehörden unter den
gegenwärtigen Umständen ein inakzeptables Risiko für die Mitarbeiter dar, so MSF.

Diese Position folgt auf eine frühere Erklärung der Organisation, in der sie sich zunächst
bereit zeigte, eine definierte und begrenzte Liste mit Namen von Mitarbeitern
weiterzugeben, jedoch nur unter klaren Bedingungen und nach Erreichen einer Einigung.

Dieses Angebot hätte es der Organisation laut eigener Aussage ermöglichen sollen, ihre
„lebenswichtigen Operationen” fortzusetzen, gleichzeitig den Missbrauch
personenbezogener Daten zu verhindern und sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter nicht
aufgrund ihrer Arbeit ins Visier genommen werden. Die Besatzungsmacht gab jedoch keine
Garantien.

Mehr als 100 Hilfsorganisationen hatten Israel zuvor vorgeworfen, systematisch
lebensrettende Hilfe für die Bewohner des Gazastreifens zu blockieren. Die Aussicht, die
geforderten Unterlagen an dieselbe Instanz zu übergeben, die Hilfe als Waffe einsetzt und
während des Völkermords im Gazastreifen mindestens 1.700 medizinische Fachkräfte
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getötet hat, löste Empörung aus.

Das Außenministerium der Besatzungsmacht reagierte mit dem Vorwurf an MSF, „etwas zu
verbergen“, da die Organisation sich weigerte, die angeforderten [vertraulichen]
Informationen herauszugeben. Das Ministerium stellte die Forderung als eine Frage der
Transparenz und Sicherheit dar und bezeichnete die Weigerung als Beweis für die
„Zusammenarbeit der Organisation mit der Hamas“.

Parallel dazu führt das Ministerium koordinierte Angriffe auf MSF sowohl über seinen
offiziellen X-Account als auch über den von COGAT durch, der Koordinationsstelle für
Regierungsaktivitäten in den [besetzten] Gebieten. Als wichtigste militärische Instanz, die
für die Umsetzung der Besatzungspolitik in den palästinensischen Gebieten verantwortlich
ist, fungiert COGAT auch als „Wächter“ über humanitäre Organisationen und regelt den
Zugang, die Registrierung und die Genehmigung von Einsätzen.

Die derzeitige Blockade der MSF kann nicht getrennt werden von der Bilanz der
Besatzungsmacht, die systematisch alles Leben in Gaza ins Visier nimmt, darunter
insbesondere auch medizinisches Personal und Gesundheitseinrichtungen.

Beispielsweise führten israelische Besatzungstruppen am 2. Oktober 2025 einen Angriff auf
eine Straße in Gaza durch, wo MSF-Teammitglieder darauf warteten, in einen Bus zu
steigen, der sie zu einem Feldlazarett in Deir Al-Balah bringen sollte. Alle Teammitglieder
trugen MSF-Westen, wodurch sie eindeutig als medizinische humanitäre Helfer zu erkennen
waren.

Bei diesem Angriff wurde das MSF-Teammitglied Omar Hayek getötet und zahlreiche
andere verletzt. Zwei Tage später erlag ein weiterer Mitarbeiter, Abed El Hameed, seinen
schweren Verletzungen. Laut der Erklärung der Organisation war der 43-jährige Abed das
15. MSF-Teammitglied, das seit dem 7. Oktober 2023 von den Besatzungstruppen in Gaza
getötet wurde, und das dritte, das in weniger als 20 Tagen ums Leben kam.

Die israelischen Streitkräfte behaupteten wie schon in mehreren früheren Fällen, dass der
Angriff „auf einen Hamas-Aktivisten im Zentrum von Gaza abzielte”, und kündigten an, dass
Ermittlungen eingeleitet worden seien.

Der Beitrag erschien im Original im libanesischen Onlineportal Al-Akhbar (Die Nachricht).
Übersetzung aus dem Englischen von Marta Andujo.
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